
Elektrifizierung schnell und leicht

Bequeme Art, schnelle Methode der Mastabstand-Einhaltung

Elektrifizierung schnell und leicht
hier: Masten im flachen Gelände

Neben bestehenden Anleitungen, möchte ich nun aufführen, wie ich mich der Elektrifizierung in Trainz
annehme. Die Rede geht hier aber an den Masttypen vorbei zu den gleichbleibenden Abständen.

Man setzt den ersten Mast, es ist zum Beispiel ein Flachmast.

Wie man ganz genau mit den vielen einzelnen Objekten umzugehen hat, solltet ihr den entsprechenden Anleitungen
entnehmen.

Nun kommt der zweite Mast an der Reihe. Hier stellt sich sofort die Frage: Welcher Abstand?

Für meine Strecken richte ich mich vorwiegend an 60-65 Meter-Abstände. In Kurven (Gleisbögen) eher 50-60
Meter je nach Radius. An Gleisübergangsstellen sind es oft nur 40 Meter etc.

Ich gehe im Fall des zweiten Mastes auf 60 Meter. Man sollte nicht die einzelnen Schwellen zählen um mal
auf 60 Meter zu gelangen. Man zählt die Rasterlinien oder nimmt ein Lineal, eine Schablone oder sonst was,
es geht aber auch gut mit dem Maßband welches Trainz in allen Versionen zur Verfügung stellt. Vom ersten
Mast zieht man nun das Maßband 60 Meter weiter.
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Um nicht immer wieder das Maßband zu ziehen und später die Überbleibsel zu entfernen, greife ich auf
einen Trick zurück, welcher aber nur auf flachem Gelände bestens anzuwenden ist. Bei Steigungen bzw. im
Gefälle und im hügeligen Gelände muss man etwas umdenken.
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Hier hilft aber auch (mit etwas Übung) leicht rauf oder runter zu scrollen um gute Ergebnisse zu erzielen.

Ich blicke nun 100%-ig aus der Vogelperspektive und genau in Streckenrichtung nach vorn und scrolle
genauso hoch, dass der Abstand von 60 Metern von der Unterkante zur Oberkante meines Monitors reicht.

Mittels Mausrad und/oder den Bild rauf-/runter-Tasten in Verbindung mit der Umschalttaste (Shift) für
weicheres Scrollen, geht das recht fix.

Nun setzt man den zweiten Mast auf das Gleis.

Jetzt bewegt man sich weiter nach vorn, sodass eben der zweite Mast an der Unterkante ist und setzt oben
den dritten Mast usw.

Fazit: Ich baue so was also nicht horizontal am Bildschirm sondern vertikal. Um weiter nach vorn zu
gelangen, muss ich den Blick nicht immer wieder um 90° drehen, sondern kippe mit den Cursortasten kurz
etwas und husche nach vorn, wo ich wieder genau in die Vogelperspektive eile. Das klappt mit etwas Übung
gut.
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Auch auf bereits texturierten Flächen geht das gut, und gemäß sehr geringen Abweichungen auch in
Gleisbögen.

Hat man zwei oder mehr Gleise zu elektrifizieren, sollte man die Masten des Gegengleises erst später
setzen, denn ein Ran-zoomen ist beinahe schon Pflicht dabei.

Man setzt die Masten des Gegengleises logischerweise auf derselben Höhe wie die ersten Masten.

Hat man beim Gleisverlegen darauf geachtet, in welche Richtung man das Gleis zog, stehen die Masten
auch direkt auf der richtigen Seite.

Zieht man also ein Gleis nach vorn, setzen sich Gleisobjekte wie Masten rechts ab.

Michael alias ikael, 15. April 2012
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